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1874. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 14. April, 7% Uhr Abends. 

Berlin, 14. April. Reichstag. Bei der 
Fortſetzung der Berathung über § 1 der Militär⸗ 
vorlage bedauert der Abg. Graf Bethuſy⸗Huc 
im Namen der Freiconſervativen das Zuſtande⸗ 
kommen des Compromiſſes, für den er nur 
ſtimmen werde, weil ihn die Regierung ange⸗ 
nommen hat. Abg. E. ern kann der durch 


8 gilt als zweifellos. — Der Abg. von 
St. Paul hat, unterſtützt von Mitgliedern der 
freiconſervativen und nationalliberalen Partei, den 
Antrag eingebracht: „den Reichskanzler aufzufor 
dern, ſpäteſtens mit dem Reichshaushalts⸗Etat 
pro 1875 dem Reichstage eine Nachweiſung über 
ſämmtliche fertige, im Bau befindliche und ent 
worfene Panzerſchiffe und Kreuzer der Flotte 
zugehen zu laſſen.“ Die Motive zu dem Antrage 
lauten: „Der neueſte Flotten⸗Gründun splau for 
dert ca. 43 Millionen Thaler für Schiffbau. Fü 
die Jahre 1873 und 1874 find zwiſchen 8 und © 
Millionen für dieſen Zweck bewilligt, im Herbf 
ſteht die Forderung von weiteren 6,700,000 Thlrn. 
wie dies der genannte Plan nachweiſt, in Ausſicht; 
es wird daher für den Reichstag wichtig fein, fid 
vor der Bewilligung neuer Mittel volle Klarhei: 
darüber zu verſchaffen, ob die bisher bewilligten 
Summen zweckentſprechend verwendet find. — Dar 
Provinzialdotationsgefeg iſt im Miniſteriun 
fertig geſtellt, wird jedoch angeſichts der Fülle des 
dem Landtage noch vorliegenden Arbeitsſtoffs in 
dieſer Seſſion nicht mehr eingebracht werden. Ol 
die e noch zur Verhandlung 


die Officiöſen hervorgerufenen Bewegung im 
Lande und dem Votum beliebig zuſammenge⸗ 
würfelter Volks haufen nicht eine entſcheidende 
Bedeutung beilegen. Er will die Forderung der 
Regierung bewilligen, aber nur für das 10 
1875. Das Budgetrecht des 5 müſſe 
aufrecht erhalten werden. Abg. v. Maltzahn⸗ 
Gültz (eonſ.) wird zwar nun auch für den Com⸗ 
ſtimmen, bedauert jedoch die 
Nachgiebigteit der Regierung, die mit der 
Auflöſung des Reichstages ihre Vorlage 
durchgeſetzt haben würde. Bundes ⸗Commiſſar 
General von Voigt⸗Rehtz ſpricht gegen 
die jährliche Feſtſetzung der Präſenzziffer. 
Deutſchland bedürfe einer ſchlagfertigen Armee. 
Frankreich werde ar iederlage nicht 
verſchmerzen. Abg. v. Mallinckrodt will die 
Präſenzziffer im Budget feſtſtellen und dort die 
orderung der Regierung nicht unverkürzt be⸗ 
willigen. Ein Krieg jei nicht nahe. Wenn jetz 
Krieg entſtände, jo würde dies Deutſchlands 
Schuld ſein. Redner ſpricht von Militarismus, 
von den Imperator auf dem Miniſterſtuhl, neben 
welchem keine andern Miniſter, ſondern nur 
Geheimeräthe mit den Excellenzentitel vorhanden 
ſeien. Präſident Del brück proteſtirt gegen die 
Aeußerung v. Mallinckrodt's, daß Deutſchland 
Frankreich eine Demüthigung bereitet er 
une Aeußerung ſei nur geeignet, Unfrieden 

Far Frankreich und Deutſchland zu ſüen. 


K 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
’ 5 x 0 il. Die dene Ben, 


f Baar, babe am Freite Antwort des 
Kaiſers von rreich auf das an Letzteren aut 
Veranlaſſung der confeſſionellen Geſetze gerichtet: 
Schreiben des Papſtes überreicht. Der Papfı 
habe den Botſchafter auf das wohlwollendſte em 
pfangen und es ſei im Vatican beſchloſſen, geger 
die confeſſionellen öſterreichiſchen Geſetze eine nur 
formelle Oppoſition zu erheben. 

London, 13. April. Im Unterhauſe nahn 
heute der Unterſtaatsſecretär des Innern Bourk⸗ 


auen anzuweiſen ſei. 

— Der Papſt ſcheint durch die Verhaftung 
der drei deutſchen Biſchöfe in nicht geringe Heftig 
keit verſetzt worden zu fein; ein clericales Triere: 
Blatt veröffentlicht eine Zuſchrift an den General 


vicar des Biſchofs von Trier, worin er ſeinen 


5 itteren Schmerze über das unerwartete Ereignis 

Veranlaſſung die Erklärung abzugeben, daß die 2 
1 g . usdruck giebt. Das Schreiben ift von der vor 
Regierung bisher keine Gelegenheit gehabt habe, ſichtigen Redaction feiner heftigsten Ausfälle ent- 


die Frage, ob den Carliften die Rechte einer krieg⸗ 
führenden Partei gr ug ſei, in Erwägung zu 
ziehen. Auch habe eine Correſpondenz über dieſer 
Gegeuſtand mit den übrigen Mächten nicht ſtatt 
gefunden. 


kleidet, läßt aber trotz der mehrfachen Unter 
brechung durch Punkte erkennen, welch’ tiefen Ein: 
druck die neueſten „Gewaltthaten“ in Rom ge 
macht haben. 

Trier, 11. April. Die am 10. v. M. bei 
Schließung des Seminars Verhafteten wurden 
heute verurtheilt: drei Mann zu je vier, zwei zu j 
drei Monaten, ein Knabe von vierzehn Jahren zu 
acht Tagen Gefängniß. 

Laurahütte, 11. April. Die lange geübten 
clerifalen Hetzereien haben 125 Früchte getragen, ‘Den 
iederherſtellung des Grafen auf 855 ec — — gina Bereit am 

a ‚18. d. ein Kinderaufruhr vorher. An dieſem Tage 
505 Ba Des be De — controlirte, der Poligeiverwalter Opiß den Gaplar 
fichtigte, der für den 25. d. M. in Ausficht ge⸗ gig bar agt A 1 de de en 
nommen iſt. — Unter den e Wahl-] Caplan der Religionsunterricht den zu confirmirenden 
Kr erregt die, welche das Mandat des Abg. Kindern feit geraumer Zeit in der biefigen kath. Kirche 


Deutſchland. \ 

Berlin, 14. April. Die Veränderung 

in der Beſetzung des deutſchen Botſchafterpoſtens in 

aris wird ſich durch die inzwiſchen eingetreten. 

Erkrankung des Gr. Harry v. Arnim an den Maſern 

noch etwas a; ürſt Hohenlohe wird erfı 
nach völliger 


Feldmarſchall Graf Moltke betrifft, beſonderes | ertheilt werde, und überzeugte ſich davon durch 9 85 


% i mit 16 gegen 14 
utereſſe; bie Abtheilung bat aber durch ein Kirchenfenſter ſah er, wie der Caplan 


timmen die Giltigkeit beantragt. Die Mitglieder Gauen die Sal 
zarski die Zöglinge unterrichtete. Als nach Schluß 
gi Ai pie — a ee des Unterrichtes die Kinder heraus kamen, Pee O. 


mehrere um ihre Namen, ſie alle aber verweigerten 

eltung zu verſchaffen, welche für Beanftanbuug die e O. ubm nun einen Knaben in 

der Ungiltigkeit der Wahl angeführt wurden. Die] das Gewölde eines Kaufmanns, welches der Kirche 

Zustimmung des Plenums zu den Beſchlüſſen der | gegenüber liegt und erfuhr dort, daß der Geiſtliche den 

. b . TRGS OD OKOLL 

8 Berlin. über, daß Berlin durch alle feine Wahlen fo 

wenig nationalen Sinn und politiſche Einficht be⸗ 
kundet hat. 

Auch in voriger Woche lautete bei dem rich- 
tigen politiſchen Bierphiliſter hier die Parole 
ziemlich einmüthig „Nicht nachgeben!“ Sie meinen 
den Kaiſer und den Bismarck und den Kriegs⸗ 
miniſter ſchon zwingen zu wollen, und fragt man, 
wie es dann werden ſolle, wenn der Forderung der 
Regierung eine ſtrikte Verweigerung gegenüber 
geſtellt werde, ſo bekommt man irgend einen Ge⸗ 
meinplatz über Abſolutismus, über 8 
Rechnungtragen oder den Hinweis auf die famoſe 
letzte Rede von Banks oder von ſonſt wem, den 
ſie ins Herz geſchloſſen, zur Antwort. Und nun, 
da eine Einigung doch getroffen, muß ſie ihnen 
durchaus als eine Nachäffung des franzöſiſchen 
Septennats gelten. Daß wir unſere Ein⸗ 
richtungen ganz nach eigenen, allgemeinen 
Motiven treffen, jetzt ſpeziell den Heeres⸗ 
beſtand bis über die zwei nächſten Reichs⸗ 
tagswahlen hinaus ſichern wollen, das iſt nicht 
pikant ders Frankreich, Mac Mahon, die ſieben 
Jahre dort ſollen beſtimmend geweſen ſein, das 
läßt ſich niemand hier ausreden. Allerdings wer⸗ 
den wir den böſen Nachbarn nie aus den Augen 
verlieren, allerdings berichten unſere Militär- 


Augenſchein. Zwar die Kirchenthür fand er verſchloſſen 


e anhören muß; zwiſchen die Triller 
rtot, die Monologe 


er auf die — und Anſichten der Leute, 
eachtet, wie unreife, 

des Tages gebildete Meinungen die Köpfe be⸗ 
herrſchen, der wundert ſich gewiß nicht mehr dar⸗ 


c. 


& 


Knaben ſämmtlich verboten habe, auf Befragen über ihre 
Naren Auskunft zu geben. Als si. hierauf auf 
die Straße trat, wurde er von ſämmtlichen Confir⸗ 
manden, deren Anzahl durch Kinder der Siemiano⸗ 
witzer Schule, die ſich gerade auf dem Heimwege be⸗ 
fanden, bis 9 etwa 200 angewachſen war, ſowie durch 
eine Menge alter Weiber und weiblicher Dienſtboten 
mit Geſchrei, Pfeifen und Schimpfen empfangen. Die 
unmittelbar aus der Kirche kommenden Conſirmanden 
waren bereits mit Stöcken und Steinen bewaffnet, und 
in ihrer Mitte ſtand Pfarrer Stabic von hier, durch 
Lächeln dieſem Treiben ſeinen Beifall bekundend. Zu⸗ 
fälligerweiſe fuhr . Bendemann aus Sie⸗ 
mianowitz vorbei und forderte den Polizeiverwalter 
Opitz, ſowie den Polizeidiener Hein auf, ſeinen Wagen 
u benutzen. Da die Herren doch gegen Kinder und 
Beiber vorzugehen nicht gewillt waren, ſtiegen ſie in 
die Britſchke, wurden hierbei jedoch durch Steinwürfe 
von den Kindern beläſtigt. Heute ſollte nun der 
Caplan verhaftet werden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit entſtand ein ſo bedeutender Volksauflauf, 
daß, die Polizei einſchreiten und von ihren 
Säbeln Gebrauch machen mußte. Mittlerweile wurde 
der Tumult immer größer, die Polizei mußte vor der 
Uebermacht Ne in ein Haus flüchten, woſelbſt ſie von 
der tobenden Maſſe belagert wurde. Schließlich war 
die Behörde genöthigt, ilitär von außerhalb zu 
requiriren. — Spätere Nachrichten, vom 11. aus 
Laurghütte melden, daß am Abend bei der Löhnung 
der Bergarbeiter eine neue Revolte ausbrach, welche 
das Militär zum Einſchreiten veranlaßte. Wie der 
„Schl. Pr.“ gemeldet wird, ſollen dabei gleichfalls 
ultramontane Hetzereien im Spiele ſein. Merkwürdig 
iſt, daß auch zu derſelben Zeit im nahen Schoppinitz 
bei der Löhnung Unruhen entſtanden. Ehe das herbei⸗ 
err feuß Militär aber zum Einſchreiten kam, hatte 
ier aber Landrathsamtsverweſer v. Berlepſch ſchon 
die Gemüther beruhigt. 


Frankreich. 

Paris, 11. April. Einige Blätter verſichern, 
daß die hieſige Regierung die Auslieferung Ro⸗ 
chefort's und Genoſſen verlangen wolle. Man 
hofft nämlich, daß die Regierung Disraeli's ſich 
gefügiger zeigen werde, als zur Zeit die von Glad⸗ 
ſtone. Falls das franzöſiſche Cabinet eine ſolche 


Forderung wirklich ſtellen ſollte, ſo wird dieſelbe 
f Jeben fo 8 Erfolg haben, wie die, welche die 


apoleon's III. nach dem Attentate 
nie der Auslieferung Mazzini's ſtellte. 
chen England und Frankreich be⸗ 


Regierun 
Orſints 
Weder der zwi 


ſtehende Auslieferungsvertrag, noch das englifche |; 


Geſetz laſſen zu, daß man gegen Rochefort und ältere Fu 
en eluflbreiten uu Nigra wie naher] inis geringen Sofen auszuführen fein 
gerade ſo handeln wie Gladſtone. — Geftern — 


wurde ein Mitglied der Commune, Namens 
Bellot verhaftet unter der Anklage, ſich am Nie⸗ 
derbrennen des Stadthauſesfund der Erſchießung 
des Grafen Beaufort betheiligt zu haben. 

— Nach umlaufenden Gerüchten wäre der 
Exminiſter 
dem Bruche einer Pulsadergeſchwulſt geſtorben, 
ſondern er ſoll ſich mit Chloroform getödtet haben; 
Andere behaupten, er habe ſich mit einem Dolche 
in's Herz geſtoßen. Man habe dieſes tragiſche 
Ende verheimlichen wollen, aber die Thatfache ſei 
durch den Arzt, welcher den Tod zu conſtatiren 
hatte, herausgekommen. 

— 12. April. Die Damen⸗Wallfahrt nach 
Chiſelhurſt wird am 5. Mai, dem Geburtstage 
der Ex⸗Kaiſerin, Statt finden. Eine Subſcription 
wurde eröffnet, um der „Madame⸗Möre“ — ſo 
nannte man die Mutter Napoleon's I., und ſo 
nennt man heute die Ex⸗Kaiſerin — ein Medail⸗ 
lon zum Geſchenk zu machen, das auf der einen 
Seite das Datum des 5. Mai und auf der an⸗ 
dern das Bildniß Frankreichs trägt. Am 5. Mai 
ſoll dem „Prince Imperial” auch der Ehrendegen 
überreicht werden, welchen ſeine Anhänger für ihn 
haben anfertigen laſſen. — In der letzten Zeit 
wandern viele Pariſer Arbeiter nach Amerika aus. 
Der aus Frankreich ausgewieſene Pfarrer 
Santa ⸗Cruz wurde von zwei Gendarmen an die 
belgiſche Grenze gebracht. 

England. 
London, 11. April. Der 


daß Hungersnoth dort wüthet und mehr Menſchen 


hinrafft, als wir je gewahr werden können, iſt jetzt T 


noch die Blatternkrankheit unter den an den Noth⸗ 
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Attaché's aus Paris, daß unter der Regierung des 
Marſchalls die Reorganiſation der franzöſiſchen 
Armee in ganz anderem Tempo, mit weit größerer 
Energie und practiſcherem Ernſte gefördert werde, 
als zu jener Zeit, da der kleine Thiers mit Augen⸗ 
zwicker und Operuglas bewaffnet ſeine Kanonier⸗ 
Uebungen gnſtellte, bei denen das putzige Kerlchen 
von allen Offizieren unter ironiſchen Complimenten 
ausgelacht worden iſt. Aber da haben die ſieben 
Jahre nichts zu bedeuten, weit über dieſe Zeit 
hinaus und dann vielleicht noch nach anderen 
Seiten hin werden wir ſtark ſein Ver en darum 
iſt das deutſche Septennat als Gegenſatz zu dem 
franzöſiſchen nichts weiter als eins jener Stich⸗ 
worte, wie der Philiſter ſie liebt. 

Im Reichstage war es bisher ſtill, in dieſer 
Woche ſoll die große Angelegenheit über die Tri⸗ 
büne ſchreiten, um dann für lange zu ruhen. Da⸗ 
mit wird das Intereſſe des großen Publikums 
hier erſchöpft ſein, denn wenn die Sonne ſo warm 
und freundlich ſcheint wie ſeit einigen Tagen, dann 
iſt der Berliner blaſirt für Alles was Kunſt und 
Wiſſenſchaft, Politik und öffentliches Leben heißt. 
Wir ſind plötzlich mitten in den Sommer hinein⸗ 
geſprungen, der letzte Sonntag war von ganz 
wunderbarer Schönheit und da ſtrömt ganz Berlin 
hinaus, immer weitere Wege, denn von Jahr zu 


Beuls nicht, wie geſagt worden, an 


55 der Götter Brüff 
ſcheint Indien ganz treffen zu wollen. Nicht genug, Hai, 


bauten beſchäftigten, aus den Dörfern herbeige⸗ 
ſtrömten Arbeitern ausgebrochen. Aber damit nicht 
genug, wird die Bee von Tag zu Tag 
Bust meilenweit müſſen Arbeiter gehen, um ihren 
urſt zu löſchen. Regen wird unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden namentlich auch für die Saaten ſehr er⸗ 
wünſcht, aber andererſeits fürchtet man, daß mit 
dem Regen ſich Krankheiten einftellen werden. 
Noch indeſſen iſt das indiſche Leideusregiſter nicht 
beendigt. Unter allem Vieh graſſirt die Maul⸗ 
und Klauen⸗Seuche. Wenn man bedenkt, daß un⸗ 
gählige Dörfer in Indien jetzt auf das Vieh, das 
hnen den Reiß zuführen muß, angewieſen find, 
wird man auch dieſe Klage nicht geringſchätzen und 
den Pall verſtehen, daß unter den Fuhrleuten 
eine Panik herrſcht. „Ich ging geſtern“, ſo lautet 
der Schluß einer Depeſche in der „Times“, „bei 
der Leiche eines verhungerten Mannes vorbei, und 
ſah zwei Kinder im Sterben Be Noch Viele 
es trotz der geleifteten Hilfe, zu Grunde 
gehen.“ 
— 12. April. Die Handelskammern und 
Piber haben eine vorausſichtlich er⸗ 
olgreiche Agitation gegen die vorgeſchlagene Auf⸗ 
hebung des letzten Reſtes der Schuldhaft eingeleitet. 


tobinzieleß. 
an 12. April. Der vom hieſigen Gericht 
verurtheilte Vicar Milutski hat gegen alles Erwarten 
feine Strafhaft nicht freiwillig angetreten, ſondern durch 
die Gendarmerie eingeliefert werden müſſen. Er findet 
übrigens Geſellſchaft an einem Collegen Roloff, 
weiland Pfarradminiſtrator in Lubin, der ebenfalls ſeine 
Strafe hier abbüßt. . 
— Der publicirten Rechnungslegung der oſtpreuß. 
Landarmen⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalt zu Tapiau 
[in das Jahr 1873 entnehmen wir, daß am Jahres⸗ 


chluß in der Anſtalt verblieben find: 418 männliche, 


107 weibliche, zuſammen 525 Perſonen. Die Jahres⸗ 
einnahme betrug 143,766 „ 17 r 1%, die Ausgabe 
115,688 . 12 n, mithin blieb Beſtand Ende 1873 
28,078 % 5 N A 

— Für den Bau einer Staatseiſenbahn von 
Dfterode über Mohrungen, Liebſtadt, Wormditt, 
5 Zinten, Kobbelbude wird durch eine Drud- 
des Verkehrs beleuchtet, nunmehr ſehr ſtark agitirt. 
Auch being des Koſtenpunktes wird hervor ch 
daß der Bau der etwa 14 Meilen langen Bab x 


ein rrainſchwierigkeiten vorhanden find 


Börſen⸗Depeſche der Danziger 3 
2 1 > 
April⸗Mai 86/8 86% ee 9520 ne; 
— — 84/8 845% 
87 878 96 96 
851% 82% 102 
62% 
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Pr. Staats ſchldſ. 
Wſtp. 3 / % Pfdb. 
do. 4% do. 
do- 4½% % do. 
Danz. Bankverein 
Lombardenlex. Cp. 
Franzoſen 
Rumänier . - 
Neue franz. 5% A. 
Oeſter. Creditanſt. 
Türken (5%) 

/3 | Deft. Suberrente fa 
Rufl. Banknoten 991% $4l/g 


96/24 41 


ya 200 C. 
Nüböl up- mai 18%, 


nd { 

ril⸗Mai 22 23122 23] deſter. Banknoten 901/s 

Aug.⸗Sept. 23 14/23 14 Wegielers. vond. 6.21% 6.24% 
Ital. Rente 62%. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. April. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. mmelsanſich 
ſchwachſheiter 


aparanda342,0— 6,1. S 
3 340,9— 1,3 Windſt 


Petersburg 341,1 — 1,11ND ſſchwachſheiter. 
tockholm 349,7 ＋ 1,618 lebhaft bew.,g. A. Nordl. 
Moskau 331,1 — 1,6 D ſtark Schnee. 
Memel 337,17 2,60 ark trübe 
Flensburg 333,4 5,5 NO lebhaft trübe. 
r de e 
Danzig x 5 mäßig e, bezogen. 
utbus. 332,8 7 4,60 ark Nebel. wi 
tettin . 5888. 9,0 OSO ſſtark bedeckt. 
elder 333,8 ＋ 6,9 NNO stark — 
Berlin... 331,57 9,0 O0 chwachſbedeckt. 
rüſſel . 331,8 . 6,6 ONO mäßig bedeckt, Regen. 
ln. . . 332,9 T 6,8 O mäßig trübe. 
Wiesbaden 306,5 7.60 ne bed., N. Regen. 
rien „2 6,2 NW'ͤUſſchwachſtrübe, Regen. 


Paris 


— 
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var wird das Straßennetz ausgedehnter, welches 
ihn von der friſchen, freien — abſperrt. 
Es giebt kaum ein beheben ölkchen als die 
Berliner ſelbſt den beſcheidenſten Naturgenüſſen 
gegenüber. Ein Mund voll reiner friſcher Luft, 
einige Bäume, ein Glas Bier und ein Butter⸗ 
brod, das reicht hin um für eine ganze Woche voll 
harter Arbeit zu entſchädigen. Der Fremde aber, 
der als Zuſchauer dieſes ewige Auf- und Abfluthen 
der geputzten, ſonntäglich vergnügten Menge be⸗ 
trachtet, der die Hunderttauſende froher Geſichter, 
die Auswanderung mit Kind und Kegel, die An⸗ 
ſpruchloſigkeit dieſes als ſuffiſant und prätenſiös 
verſchrieenen Volkes ſieht, überzeugt ſich, daß das 
Berliner Volk einen großen Schatz an ſolider 
tüchtiger Kraft beſitzt, daß die märkiſche ſchlichte 
und einfache Art ſich erhalten hat, trotz alles welt⸗ 
ſtädtiſchen Glanzes, aller Corruption, trotz des 
Louisthums und der frivolen Unſittlichkeit, welche 
manche Bevölkerungsſchichten zerfreſſen hat. Berlin 
am Sonntage iſt das Berlin des Bürgers, des 
Arbeiters, des kleinen Mannes, den man während 
der Woche kaum bemerkt, der aber doch den 
Stamm und den feſten Untergrund bildet; etwas 
. N und vorurtheilsvoll gewiß, 
aber dafür ſolide, arbeitſam, mäßig und nüchtern. 
f (Schluß folgt.) 


welche die Intereſſen des Staats, ſowie die 


* 


eitung. 


Zeilung. 


8 


. Be > „ ir Elbing, 13. April 1874. d 
Hierdurch mache ich die ergebene Par daß ich die ſeit 35 Jahren im Haufe meines Vaters beſtehende 


Fabrik für Tricot- und Wollwaaren en detail 


in Gemeinſchaft mit Herrn Rudolph Liczewski unter der Firma: 
R. Siegmund & Co; 
in en gres umwandeln und nach dem Grundſtück Berliner Str. No. 22 im Mai cr. verlegen werde. 
Hochachtungsvoll 


Bekanntmachung. denn tmachung. 

N * Zufolge Verfügung von heute iſt heute 

Für die Danziger Kreis⸗Chauſſee Ohra⸗ eingetragen: 1 » 

Gardſchau follen I. in unſer Firmenregiſter: 

die Walzarbeiten pro 1874 bei No. 81. Clara Wolffgram. Co⸗ 

in Submiſſion vergeben werden und ſteht lonne Bemerkungen: 

WMitttboch, d u. in auser Geehſcheſteenſſe 

Mi A : 4 in unſer Geſellſchaftsregiſter: 
ie eee = No. 18. Aus E Wolf & Baecker 

im Bütreau des Uinterzeichneten Mottlauer⸗ vormals C. Wolfgram. 

aſſe 15) Termin 1 Die Bebingungen Sit: Lauenburg. 


. 


n 6 Bote Durch praktiſche Erfahrung und genügende Mittel wird es uns gelingen, ſämmtlichen Anforderungen genit kö 5 
0 au bei Gmanlerzuts Rechts verhältniſſe: ir Kofi er ' gen genügen zu können, und 
e . ß | 
5 in Gr. Tramplen einzuſehen J. das Fräulein Marie Adelheide zu : 88 75 Dochachtungsvoll 
x Danzig den 11. April 1874. i a Eüifaberh A. R. Siegmund & Oo., 
N Der Kgl. Bau⸗Inſpector. . Wiſbelmine. Baecker Comtoir und Lager: Brück⸗Str. 5. Fabrik; Berliner Str. 22. (547 
| Nath (537 zu Lauenburg. Die Geſellſchaft hat 


am 19. März 1874 begonnen. 
Die Befugniß, die Geſellſ fe zu 
vertreten, ſteht jeder der Geſellſchaf⸗ 
terinnen zu. 
Lauenburg i. re den 2. April 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 6594 


Danziger Mafchinenbau- | eee. 


Aetien-Gefellfchaft. gen n e e 


; 2 7 Preisberechnung ganz 4 
Nach den in der General⸗Verſammlung vom 4. April cr. vollzogenen zuſſchern. nung ganz prompte Lieferung 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Beſitzer Johann Martin 

Robert Gabrahn gehörige, in Groß⸗Pleh⸗ 

nendorf 5 im Hypothekenbuche sub 
15 No. 2 verzeichnete Grundſtück ſoll 
L am 2. Juni 1874, 


Vormittags 11 Uh eine Wu alen San d i 2 . Robert Bartso 
A Seer age un 925 e Meine Muſikalien⸗ Hand⸗ Neuwahlen beſteht 1 Aufſichtsrath unſerer 0 aus folgenden Herren 302 Heil.⸗G 5 sc h, 
1 ſtreckung verſteigert und das Urtheil über vie lung und Leih⸗A talt ver⸗ 1) emmerzienraih Damme als Borfigender, ; Fin elegant b a — 
. Ertbeilung des Juſchlags 8 »Anſtalt ver⸗ 2) Hermann Bertram als Stellvertreter des Vorſitzenden, Eigene 1 2 lach, 

7 g legte ich nach 3) Commerzienrath Biſcho : markt No. 4 oll groß feht Krebs⸗ 
N am 4. Juni 1824, L 8 77 3 Ad Nee 5 Biſchoff, martt Nb. T und 5 zum Verkaufe. (607 
eee e de 7 ER anggaſſe No. 7 5) Banidirerlor Schottler, = „Delle ungen 

8 naa er, der — ege 
Gade. ae Sen, I Hange⸗Etage. De N anch genommen age 
| | ücks: 59 558 Meter. 7 » ache 1 
de ee en nach wehen en Constantin Ziemssen. 1) Paul Chales, nehme entgegen u nge 
5 40 5 75 zur Grudnſteuer veranlagt wor⸗ Fu 8 2) Robert Otto. N . ganz prompte Keen 
N en he Nutzungswerth, nach wel⸗ Praktiſchen Unterricht Letztgenannter Herr iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn B. Roſen⸗ 5 98 Robert Bartsch, 


im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, Italieniſchen und Spaniſchen, 
mit beſonderer Rückſicht auf gute und 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con: 
verſation und Haudels⸗Correſpondenz, 


ertheilt Dr. Rudloff, 


chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden 54 Thlr. 8 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein ꝛc. 
können in unſerem Bureau V peingeſehen 
werden. 


ſtein in die Direction delegirt. 362 See 
- Danzig, ben 12. April 1874. a 2 f 
Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. Ein prachtvolles 
Der Aufſichtsrath. 5 Rittergut 


meiner Waaren zu überzeugen. 


Eduard Loewenthal, 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ; amme. 5991: } / 5 
anderweite, aur Wirhhamteit gegen Dritte — No. 1. Ecke der Breit 99 E dom een abe 177 00 iel u. 20 Min. 
er Eintragung in das Hypothekenbuch be- . a) J Anus davon 1290 Morg Zier Klaff Geb ele 
wah en eingetragene Seht Era 8 R L nei, Wohnhaus Thon date 
eltend zu machen haben, werden hierdurch Panda 

B — efordert, dieſelben zur Vermeidung der Mein übersichtlich L eb en g⸗ und en jions⸗V + i G8. un 55 Mille fel mt n dſchafsſchul⸗ 
= Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ arrangirtes 7 er 1 el ung 7 für ca 100000 bei 8 compl. Inventar 
| 1178 e de . ; G l f. ch f t ; b } Yet tan oe bar, 00 

ee Engros- Lager eſellſchaft in Hamburg. über erfuhren Käufer dug 

önigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. iebt den Herren Wiederverkäufern Errichtet am 1. Februar 1848. Th. Kleemann in Danzi 

Der Subhaſtations richter. elegenheit, ſich von der beſonderen E 2 rodbänkengaſſe No. 33 BY 
Amann. 8455 Preiswürdigkeit und Qualität Stand Ende 1873: 1 — 


Nothwendige Subhaſtation. 


17733 Lebens⸗Verſicherungen mit.. mk. 43,821,030, Behufs Erbregulirun 


5 Die den Erben der Böttiermeifter Weil⸗ 327 Renten und Penſions⸗Verſicherungen mit 141,190 in Neuendorf bei Danzig in al ange Mein 

helm Auguſt und Charlotte Sophie 11. Gertraudtenſtr. 11, Beier Ginnahme Ban 5 8 ca. 1 420.000. gelegenes RR 5 5 in. Feu Ser 

ee ſchen Eheleute Papier-, Schreibmaterialien⸗ u. inſen + 400 mit oder ohre vollſtändigem Invente 1 5 

gehörigen, in der Vorſtädt Neufahrwaſſer bele⸗ Kurzwaaren: Handlung. cc TER „000, digſt zu verkaufen. Das Gru a als 

0 genen, im Hypothekenbuche unter Neufährwaſſer Bitte beim Einkauf auf meine Bezahlte Sterbefälle ſeit 1848 — 3780 mit = = 8,740,000, beſter Cultur und eignet 0 iſt in 

No. 66 und Olivaer Freiland No. 5 verzeich:] i Hausnummer 11 genau zu achten. Reſervefonns s „68,570,000, etreidehau wie zur ie aft. 

Rn weten beiden endet denen eee Grund⸗Capital . 135500,000, Gegenwärtig find darauf Beftellt:. Sch. 

> am 15. Mai er., 5 e Verſicherungsanträge werden entgegengenommen und vermittelt anargen, mit Rübſen und Naps, 5 culm. 

25 g ee in Danzig durch Herm. Gronau, General-Agent, rg. mit Vinterweizen, 2x do. mit Roggen, 

% im Berhanblungspimmer 17 auf ben trag ; etroleum⸗ D Sebrd. Riemeck, Kaufleute, 6 do. mit Sommerweizen 8 do, mit Gerſte⸗ 

| eines Miteigenthümers zum Zwecke Ans, N -Dirſchan durch Wilh. Ehmoke, Kaufmann, 6 do. mit Hafer. Das übrige Land wird 
einanderſetzung verſteigert und das Urtheil a Sturmlaterne - Ziegenhof durch Aron Wiebe, Kaufmann, wi ae und Weide benutzt. Die Mich | 

über die Ertheilung des Zuſchlags N 7 Marienburg durch E. Lange, Lehrer. (603 vert täglich im Hefe an den Mil händler 

am 28. Mai er. 2 N verkauft. Käufer können zu ſed 
. ohne Cylinder, helle Grundſtück beſichtigen er das 


amme, 
unerlöſchlich beim ſtärk⸗ 
‚sten Sturm, 
durchaus gefahrlos, in 
Weißblech 13 , in 


Meſſing 2½ . 
Verpackung 6 x 


Verkauf dme 


Daniel Holtz. 


der Elbinger Actien Dampf. Auer,, 


DI 


1 & 5 = 


können in Bureau V eingefehen werden. 
5 site Diejenigen, ase Giger ober Carl e s DIR ger 115 kom 388 Mora, Durchwen 
15 anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der ‚ 4 t It n 1. Klaſſe, 1 8 
. Eintragung I das Oupothebe duch bedürfende, 14. Kl. Franlfurterſtraße. nit 2ſchnittige Wiefen, das llebrige alles Ader- 


Wiederverkäufern hohen Rabatt. (471 
Eiſenbahnſchienen 
offerirt in jeder Länge fr. Bauſtelle a 2½ N 

pro Ctr. Marcus Becker, 
584) Milchkannengaſſe No. 17. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu haben bei (397 


C. H. Domanski W.. 


aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

2 machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 

a dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 

; teſtens im Berfteigerungd- Termine anzumelden. 

Br Danzig, den 9. März 1874. £ 

j Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


R Bekanntmachung. 


land unter dem Pfluge : Ausſaat 70 € 
Nach Beſchluß der er 2. Mär: Weizen, 24 Sch. R aat 70 Schffl 
ch Beſchluß der Generalverſammlung vom 27. Mär; |” . Eßer 2 e 


Die Anſtalt liegt dicht am Elbingfluß, vis- u- vis der le a Omen 16 Pere 3 Klee ⸗ 


Als Dampfwaſchanſtalt iſt dieſelbe vor 2 Jahr en neu 5 aude maffiv neu, 8000 % Meile von 
und maſſiv erbaut und mit den neueſten Einrichtungen hierzu . W e e e 


verſehen. Den Betrieb bewirkt eine Dampfmaſchine von 8 Alles Nä DER 


2 Zufolge Verfügung vom 10. April er. Ä i 5 5 ö 
2 am fan Sage di in 5 ie BE IE . ii Fieſelbe om biefigen rie is in Dan ur 

= nude Adi abien Wenbasaht uni Ortho ädisch-evmnastisch! durchaus gedeiblichen Boden bat. wo Güter in allen Hen ue — feher 
5 der Firma ran 5 5 Die Anſtalt kann täglich beſichtigt werden und find Offer Hypothek und beliebiger Anzahlung nachge⸗ 
a i „ Moritz Fabian u. electrische Heilanstalt ten bis zum 1. Mai an Herrn G. Zimmermann zu rich ten. Feen Siegen en auhc. 8 
8 in 17 reine Aar ane. nebst Pensionat Elbing, den 1. April 1874. Erfahrene 15 — 75 empfiehlt (587 
> Königl Kreis⸗Gericht 90 Hundegaſſe 90 Der A chts th Ei gebildete 22 feonuebe alle 7. 

y 91. Abtheilung. 6593 Proſpecte in der Anſtalt ſtets gratis u ſi ruth. (9823 | Sem heitathet geweſen un befä igt it, ie 


zu haben. i 
Danzig, im April 1874. 
A. Funck, (419 
prakt. Arzt und Director der Anſtalt. 


In dem Concürſe über das Vermögen 
2 der Culmer bier if dei bſcher T. G. 
Kirſtein & Co. hier if der bisherige einſt⸗ 
weilige Verwalter, Juſtizrath Kairies hier, 
zum definitiven Verwalter beſtellt worden. 
8 Culm, den 4. April 1874. 


I —— Kinder bei den Schularbeit . 
Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherunas⸗Aniſtalt s nen" 8u$ 
g f be xped. d. Ztg. erbeten. 
Baperiſchen Hypotheken⸗ Eee nen eee 


35 555 5 4 1 kaufen event, zu pachten geſucht. älli 
Königl, deer er. W. kgers scher ‚up ch Bauf ein München, dr denn . ede de Ent 
Graudenzer Fenchelhonig 20 Millionen Galt 2½ Millionen Gulden. Gesucht. 


aus der alleinigen Fabrik von L. W. 


der Obligation enthält, zur Einlöſung zu 
präſentirnn. . 
Gr aud enz, den 10. April 1874. 


; =! i l Ein zuvexläſſiger Rechnungs rb 
f Kreis⸗ Obligationen. gers in Breslau. Die Bunt jötiht Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungen zen weer Sur in der dh mio 
8 Die zum 1. Juli d. J. gekündigten Derſelbe iſt keine irgend einer Arz⸗ zu billigen feſten Prämien, ohne N obindlichkei Danzig geſucht. AR 
Dtblgationen des Graudenzer Kreiſes wer⸗[ neiform gleich zu achtende Zuberei⸗ Br a aa ae dachſchußverbinpiichkeit 5 f keldungen unter 590 j 
I pieſem Termin nit able tung zu Heil wecken, auch kein Ge⸗ Zu jeder näheren Auskunft und Ann Verabreichung von Anträgen ſind die Herren |. . Heid erbet in der Expedition 
0 — volle "Binfen bie zum Schluß = 7 heimmittel, aber für Groß und Klein ] Haupt- und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. ln Conditor⸗ ; ir 
> fenden Monats eingelöſt, namlich: I das befte wohlſchmeckendſte Arge Der General:Agent Eintritt kann glelc winjcht eine Stelle 
3 im April pro 100 & mit 101 % 20 Pr, Genußmittel von allen, die es für Wilh Wehl in Danzi en 1. Daum No ich erfolgen. Zu erfra⸗ 
. „Mai 100 102 2 6 f,] die Athmungs organe giebt. Seine * w“ J, A achſldete Me Treppe. (604 
5 8 5 . Wirkungen ſind nur rein diäte⸗ Brodbänkengaſſe No. 11. Ei 9 etes Mädchen achtbarer ern. 
a „Juni 100 M 102 15 =. \ 9 nur rein diät NB 3 : ga ; von außerh,, mi 
br: durch die Herren ae o: beruhigend, ae hie: den Ac In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, fucht unt beſchel mit Atteſten verſehen, 
2 Kaufmänn Max Tichy in Berlin, nährend, die Lungen anfeuchtend, die werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. (9199 einen Lad eid. Au BE A 0 in 
8 E S. Treukel in Nordhauſen, Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ P d ft K 12 7 a Adr. w 1. 5277 L. cr „reife. ef. 
: durch die di insbe = eh 8. A fer e mar zu önigsberg l. Pr. Ei jünger ann, ateriaft 12 pal 
5 5 ECCCCCTVCCTCTVTVVCCCCCCCC 2 Keen BO u ende 
U „ * + i * 2 en i 
E den Danziger Vantverein es i auf Herzogsader 1 werden 1 zur Seite ftehen, ſucht zum 1. oder 15 je 
12 in Danzig und Die Stallungen ür Pferde werden nur zu 5 und 10 Pferden erbaut. cr. in einem größeren Geſchäft ein Enga⸗ 
N die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in Grau⸗ Beſtellungen auf Arier Niue à 5 & und Stände mit Yatirbäumen # 41, gement. Gef. Adreſſen unter 447 nimmt 
3 denz. . allein ächt zu haben ro Pferd, ſind bei frankirter Einſendung des Betrages an das a z. Anden un- die Exped. d. Big, entgegen. 
85 8 1 N 5 1 7 5 rn : date 0 58 den 5 Ma gaben a. D. Minuth, Waiſenhausplatz No. 10, bis Anſtändige 
iu Januar ie Talons bei⸗ Königsberg i. Pr., im Febeng 1874 
2 liegen. . fte t 95 
; 1 N a gilt freude Been ‚mern für den Pf Has 1 insh LP „„Jamilie nwohnun 1 
N Ant dieſeiben m deln erke madd chuſe ür den Pferdemar önigsber r | der Ni aganffalt ger 
welchez Datum, Betrag, Litt. und Nummer Baron v. d. Goltz⸗Kallen, Rittergutsbeſitzer. Baron v. aueh ee Arie behebt ba Bee 9 300 . 


rath und Rittergutsbeſitzer. v. Batocki⸗Bledau, Rittergutsbeſitzer. Graf v. eben- vom 1. Juli oder 1. Octob 
Georgenburg, Rittergutsbeſitzer. v. Below, Nittmeifter im Oſtpreußi Küraſſier⸗Re⸗ miethen I, October a. o. ab zu 
giment No. 3 (Graf Wrangel). 5 2 in Per. Gefäll. Adreſſen unter 548 


— 1 — . ] AB nn» ü.. aer I I FE PB diti d 941 
Gelbe Saatlupinen tabtgebiet 37 HE eine plc 27 Shine P. Batch. sche a Ge Leben 


Die Finanz⸗Commiſſion des 
1 den gehende Stubenuhr im 1 lin und 
offerirt 


5 raudenzer Kreiſes. 
. elegeubeltögebicbte jeder Art Tertat (601 mehrere 1 und 2ſcheibige Blöcke billig zu Redaction, Druck und 27 
8 (u Dll. 


6 
aues Dentler Ww., 3. Damm 13, 8. Aſcher, Holzgaſſe No. 14. I perkaufen. W. Kafemann, 
* 


. . 7 ; 
. 3 pr 
ur x . I, 
Fan * 1 Wi 


rienwerder, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg und J. Warkentin in Licht⸗ 
felde. (27 


